
Lazer Bullet 2.0

BEDIENUNGSANLEITUNG



Für eine Videoanleitung, die bei den folgenden Schritten hilft,  
bitte zur folgenden URL gehen und auf die How-to-Videos klicken: 
www.youtube.com/user/LazerSport
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Der Lazer Bullet 2.0-Helm kann auf 
Wunsch mit dem Belüftungssystem 
Airslide ausgestattet werden. Mit 
diesem System kann der Benutzer 
den Luftstrom durch den Helm 
regulieren. Bei geschlossenem 
System lässt der Helm einen geringen 
Luftstrom zu und hat eine optimierte 
aerodynamische Leistung. Bei 
geöffnetem Airslide ermöglicht der 
Helm einen starken Luftstrom und 
eine optimierte Belüftung.
A) Zum Öffnen des Airslide-
Systems legen Sie die Hand auf die 
Wabenstruktur, drücken vorsichtig 
nach unten und schieben das System 
aufwärts bis zum Anschlag.
Die gesamte Wabenstruktur gleitet 
nach oben (Abbildung 1A) und öffnet 
alle Belüftungsöffnungen im Inneren 
des Helms.
B) Zum Schließen des Airslide-
Systems legen Sie die Hand auf die 
Wabenstruktur, drücken vorsichtig 
nach unten und schieben das System 
abwärts bis zum Anschlag (Abbildung 
1B). 
Die gesamte Wabenstruktur gleitet 
nach unten und verschließt alle 
Belüftungsöffnungen im Inneren  
des Helms.

1. Verwendung des AirslideLAZER BULLET 2.0
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2. Personalisierung Ihres Bullet 2.0

Der Lazer Bullet 2.0-Helm kann mit 
einer weiteren dekorativen Kappe 
personalisiert werden (2B). 
 
A) Zum Wechseln dieser Kappe 
schließen Sie das Airslide-System, 
wie in 1B dargestellt. 
 
Greifen Sie dann in den Helm und 
drücken Sie mit den Fingern auf die 
Airslide-Kappe durch die vordere 
Belüftungsöffnung des Helms. 
Dadurch wird die Airslide-Kappe vom 
Helm gelöst.

B) Nun greifen Sie die Kappe, die 
den hinteren Teil des Helms bedeckt, 
mit zwei Fingern an dem Teil mit der 
Aufschrift LAZER und ziehen diese 
vorsichtig vom Helm weg nach hinten.

C) Zur Installation einer neuen Kappe 
platzieren Sie diese ausgerichtet auf 
den freien Raum oben auf dem Helm 
und drücken vorsichtig nach unten, 
bis Sie ein Knacken hören.
 
Dann richten Sie die Airslide-Kappe 
auf die Öffnung im Helm aus und 
üben vorsichtig Druck aus, bis Sie ein 
Knacken hören.
 
Achten Sie darauf, dass beide 
Kappen korrekt installiert und perfekt 
auf den Helm ausgerichtet sind. Wenn 
nötig üben Sie vorsichtig noch einmal 
Druck aus.

Hinweis: Installieren Sie vor 
Gebrauch immer beide Kappen 
auf dem Bullet 2.0. Lazer 
empfiehlt, den Helm nicht ohne 
diese Kappen zu verwenden.

LAZER BULLET 2.0
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LAZER BULLET 2.0

Auf dem Lazer Bullet 2.0-Helm kann 
das Neigungssensor-System installiert 
werden, das Ihnen dabei hilft, Ihre 
perfekte aerodynamische Position 
zu finden. Dieser Gerät zur Messung 
der Körperhaltung überwacht Ihre 
aktuelle Kopfposition und führt Sie mit 
Geräusch und/oder Vibration zu Ihrer 
perfekten Position.
A) Zur Installation des 
Neigungssensors montieren 
Sie diesen zunächst auf seine 
Grundplatte.
Danach befestigen Sie die 
Grundplatte hinten am Helm. Dazu 
verwenden Sie die Pilzhalterungen auf 
der Grundplatte und schieben diese 
in die Klickmontagepunkte hinten am 
Helm.

B) Zur Entfernung des 
Neigungssensors greifen Sie Sensor 
und Grundplatte und ziehen diese 
vorsichtig vom Helm weg. Sobald 
sich die Pilzhalterungen von den 
Klickmontagepunkten lösen, kann 
sich die Sensoreinheit bewegen.
C) Drücken Sie die „Ein“-Taste 
(„ON“), um den Neigungssensor 
einzuschalten.
Zur Einrichtung des Neigungssensors 
schließen Sie diesen an den 
Computer an und verwenden  
die mitgelieferte Software.
Ausführlichere Anweisungen 
entnehmen Sie bitte der 
Gebrauchsanweisung des  
Inclination Sensor.

3. Installation des Inclination Sensor
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LAZER BULLET 2.0

Der LifeBEAM Sensor kann am Lazer 
Bullet 2.0-Helm installiert werden 
und misst Ihre Pulsfrequenz während 
der Fahrt. Das System kann über 
Ant+ oder Bluetooth eine Verbindung 
zu jedem Gerät herstellen, das Sie 
während der Fahrt verwenden wollen. 
Auf diese Weise können Sie Ihre 
Pulsfrequenz ständig überwachen.
A) Zur Installation des LifeBEAM 
Sensors rasten Sie zunächst die 
Zubehörhalterung des LifeBEAM 
(4A) in den Helm ein, indem 
Sie die Pilzhalterungen in die 
Klickmontagepunkte hinten am Helm 
schieben.
B) Nach Anbringung der 
Zubehörhalterung befestigen Sie 
die Sensorbox des LifeBEAM 
daran. Führen Sie dazu 
das Gummisensorgehäuse 
schlaufenförmig um die am Helm 
angebrachte Zubehörhalterung.

C) Installieren Sie den Sensor 
vorne am Helm, wo er Kontakt 
mit der Stirnhaut herstellen kann. 
Anschließend führen Sie das Kabel 
durch den Helm nach hinten und 
befestigen es an der Sensorbox. 
Verwenden Sie dabei den am Kabel 
angebrachten Stecker und die in der 
Sensorbox vorgesehene Buchse.
Schalten Sie die Sensorbox ein, 
stellen Sie über Ant+ oder Bluetooth 
die Verbindung mit einem Gerät her 
und setzen Sie den Helm auf den 
Kopf. Nach 10 Sekunden sollten Sie 
die Pulsfrequenz auf Ihrem Gerät 
sehen und sind startklar.
Ausführlichere Anweisungen 
entnehmen Sie bitte der 
Gebrauchsanleitung des  
LifeBEAM Sensors.

4. Installation des LifeBEAM Sensors

4

4B)4A)

4C)



LAZER BULLET 2.0

Der Lazer Bullet 2.0-Helm wird mit 
einer magnetischen Linse geliefert, 
die Sie vor den Elementen schützt 
und Ihre aerodynamische Leistung 
verbessert.
A) Zur Installation der magnetischen 
Linse rasten Sie diese einfach vorne 
am Helm ein, wie in Abbildung A 
dargestellt.

B) Die Linse kann während der Fahrt 
oder wenn Sie nicht auf dem Fahrrad 
sitzen auch magnetisch hinten am 
Helm angebracht werden. 
Um die Linse zu befestigen, richten 
Sie diese einfach wie in Abbildung B 
gezeigt auf den Helm aus und rasten 
den mittigen Magneten der Linse auf 
dem mittigen Magneten des Helms 
ein.

5. Verwendung der magnetischen Linse

5A)
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LAZER BULLET 2.0 5. Verwendung der magnetischen Linse
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Weitere Helmanweisungen 
finden Sie in der mit 
dem Helm gelieferten 
Bedienungsanleitung.

Vielen Dank, dass Sie sich für den Lazer-
Helm entschieden haben. Sie haben 
eine ausgezeichnete Wahl getroffen, 
die Ihre Sicherheit beim Radfahren 
erhöht, der Sportart, für die dieser Helm 
entwickelt wurde. Lazer-Helme erfüllen 
die strengen Kriterien internationaler 
Normen.

Das Tragen eines Helmes kann die 
Schwere von Kopfverletzungen 
verringern, die bei einem Sportunfall 
auftreten können. Aus diesem Grund 
ist es wichtig, diese Schutzausrüstung 
ordnungsgemäß zu benutzen.

Nutzungs- und Pflegehinweise: 

1)	 Kein Helm kann den Träger vor allen 
möglichen Stößen schützen.
2)	 Der Helm ist so konzipiert, dass er  
durch ein Band unter dem Unterkiefer 
gehalten wird.
3)	 Damit ein Helm richtig schützen 
kann, muss dieser passen und richtig 
getragen werden. Um den korrekten 
Sitz zu überprüfen, setzen Sie den Helm 
auf den Kopf und nehmen Sie etwaige 
Anpassungen vor. Das Rückhaltesystem 
muss sicher befestigt werden. Nehmen Sie 
den Helm in beide Hände und versuchen 
Sie, ihn nach vorn und hinten zu drehen. 
Ein richtig eingestellter Helm sollte bequem 
sein und sich nicht bis zur Sichtbehinderung 
nach vorne bewegen lassen,  

oder nach hinten bis die Stirn freiliegt.
4)	 Es dürfen keine Befestigungen am Helm 
vorgenommen werden, außer den vom 
Helmhersteller empfohlenen.
5)	 Der Helm ist so konzipiert, dass er Stöße 
durch teilweise Zerstörung der Schale 
und der Auskleidung absorbiert. Solche 
Schäden sind nicht immer sichtbar. Daher 
sollte der Helm bei einem schweren Schlag 
zerstört und ersetzt werden, auch wenn  
er unbeschädigt erscheint.
6)	 Der Helm kann durch Erdöl und 
Erdölprodukte, Reinigungsmittel, Farben, 
Klebstoffe und dergleichen beschädigt und 
unwirksam gemacht werden, ohne dass die 
Schäden für den Benutzer sichtbar sind.
7)	 Ein Helm hat eine begrenzte 
Lebensdauer und sollte ersetzt werden, 
wenn er deutliche Anzeichen von  
Abnutzung zeigt.
8)	 Dieser Helm sollte nicht von Kindern 
beim Klettern oder anderen Aktivitäten 
getragen werden, bei denen das Risiko des 
Aufhängens oder Strangulierens besteht, 
wenn das Kind beim Tragen des Helmes 
hängenbleiben kann.
9)	 Dieser Helm ist nur für folgende 
Aktivitäten bestimmt: Radfahren, 
Rollschuhlaufen, Skateboard. Er ist nicht 
für den Einsatz mit Mopeds oder anderen 
Sportarten bestimmt, ob mechanisch  
oder nicht.


